
Fachkräfteinitiative 

zur Rekrutierung von akademischen Fachkräften 
in den MINT - Bereichen
zur mittel- und langfristigen Sicherung von 
Know - How

für den 

Wirtschafts- und Wissenschaftsstandort 
Baden-Württemberg

- Maßnahmen für eine erfolgreiche Standortpolitik im „Kampf um die besten Köpfe“ -



»Der Aufstieg der kreativen Klasse« (»The Rise of the Creative Class. 
And How It`s Transforming Work, Leisure, Community and Everyday 
Life«, New York 2002, Florida

»Kreative Klasse« sind all die Wissenschaftler, Ingenieure, Künstler, 
Manager und Angestellte, die ihre Karriere durch die Produktion guter 
Einfälle erreichen können.

»Die kreative Klasse« ist die normensetzende Klasse unserer Zeit.
Ihre Normen sind: 

Individualität, Selbstausdruck und -verwirklichung, sowie Offenheit für 
Verschiedenartigkeit 
anstelle von Homogenität, Konformität und »Fitting in«

Vorwort



Orientierung an den Interessen und Bedürfnissen der »kreativen 
Klasse«, denn die produktive Leistungsfähigkeit hängt immer mehr vom 
Engagement der »Kreativen« ab.

Die Investitionen in jene Bereiche, die einen Wirtschaftsstandort für 
Kreative attraktiv machen – „ein stimulierendes urbanes Umfeld“.

Im verkabelten und kabellosen Informationszeitalter: Pflege von 
sozialen Netzwerken.

Global Player tendierten dazu, immer mehr an jenen Orten zu 
investieren, wo sie fähige und kreative Arbeitskräfte dauerhaft an sich 
binden können.

Folgerungen für die Wirtschaft



Eine erfolgreiche Standortpolitik von Ländern und Kommunen sollte 
sich daher müsse sich daher an der Schaffung eines adäquaten 
Lebens- und Arbeitsumfelds für kreative Köpfe orientieren. 

Die internationale Wettbewerbsfähigkeit regionaler Wirtschaftsstandorte 
sieht Florida an den drei »T« - Faktoren geknüpft:

»Technologie«, 
»Talente« (die Förderung der »Talente« der Menschen) und 
»Toleranz« gegenüber anderen Lebensformen. 

Folgerungen für die Standortpolitik



Wir kennen die Bedürfnisse der Zielgruppe der 
»High Potentials« (potentiellen Bewerber/ Rückkehrer)
Wir kennen die Anforderungen an Standortpolitik.

Welche (Ziel-) gruppen haben wir noch zu 
berücksichtigen?

Welches sind unsere nächsten Schritte?

- Maßnahmen für eine erfolgreiche Zielgruppenansprache -

Zielgruppen in der Kommunikation im 
Ausland und in BW:



Zielgruppen im Ausland:
potentielle Bewerber, Rückkehrer
Multiplikatoren (Hochschulen, deutsche Schulen etc.)

Zielgruppen in Baden-Württemberg:
Unternehmen und Hochschulen in den MINT -
Bereichen

Partner:
Bundesagentur für Arbeit, WVIB, VDI
Branchen-/ Wirtschaftsinstitutionen
Wirtschaftsförderer

- Unsere Zielgruppen für die Kommunikations- und Marktingmaßnahmen -

Zielgruppen in der Kommunikation im 
Ausland und in BW:



• Internet www.bw-jobs.de

• EMM - E-Mail Marketing 

• OPR - Online PR Maßnahmen

• SMM - Social Media Marketing im Rahmen von Maßnahmen in XING

• Eventmarketing

Marketing- und Kommunikationsmaßnahmen für
potentielle Bewerber und „Rückkehrer“



Marketing- und Kommunikations-
maßnahmen für 
potentiellen Bewerber und „Rückkehrer“



EMM – E-Mail Marketing 
Versand von E-Mail Newsletter clusterspezifisch
1 x/ pro Monat 

-Maßnahmen für eine erfolgreiche Zielgruppenansprache-

Marketing- und Kommunikations-
maßnahmen für 
potentiellen Bewerber und „Rückkehrer“



OPR – online PR Maßnahmen

Veröffentlichung von Pressemeldungen in online 
Presse - Portalen

-Maßnahmen für eine erfolgreiche Zielgruppenansprache-

Marketing- und Kommunikations-
maßnahmen für 
potentiellen Bewerber und „Rückkehrer“



SMM – Social Media Marketing – Netzwerk XING

2003 gegründet, derzeit ca.7 Millionen Benutzer
Seit 2007 bietet Xing eine Jobbörse an 
Umsatzerlöse von 35,3 Millionen Euro und 
Steigerung von 80 % über dem Umsatz des 
Geschäftsjahres 2007

239 Mitarbeiter aus 22 Nationen

-Maßnahmen für eine erfolgreiche Zielgruppenansprache-

Marketing- und Kommunikations-
maßnahmen für 
potentiellen Bewerber und „Rückkehrer“



Social Media Marketing - Maßnahmen in XING 

• XING – Beantragen einer Recruiter Mitgliedschaft  auf XING

• XING - Interaktive Visitenkarte

• XING - Suche nach potentiellen Bewerbern

• XING - Nachrichten an die potentiellen Bewerber

• XING – Events

http://recruitermembership.xing.com/

Marketing- und Kommunikationsmaßnahmen für
potentielle Bewerber und „Rückkehrer“



Eventmarketing

• Bonding - Messen (Beteiligung mit Info-Stand), z.B. Stuttgart, Karlsruhe 
und Dresden

• VDI - Recruiting Tage (Besuch), z.B. Mannheim und Karlsruhe

• Recruiting Tage in Baden-Württemberg (z.B. careers4engineers 
automotive 2010, Stuttgart am 24. April 2010, KarriereLounge auf der 
Messe „Mechatronic“ in Karlsruhe vom 19. - 20. Mai 2010, Motek 2010 )

• Synergien durch Messebeteiligungen von bw-i auf 
Gemeinschaftsmessestände des Landes (CeBIT 2010/ Hannover 
Messe 2010/ Intersolar/ ILA 2010)

Marketing- und Kommunikationsmaßnahmen für
potentielle Bewerber und „Rückkehrer“



• E-Mail Newsletter, sowie postalisches Schreiben deutsche Schulen im 
Ausland etc.

• Affiliate ( „Partner“ – Marketing)

• Aufbau und Pflege eines Netzwerkes von Professoren im 
deutschsprachigen Ausland in Baden-Württemberg

Marketing- und Kommunikationsmaßnahmen-Multiplikatoren
(Hochschulen, deutsche Schulen im Ausland, …)



• Branchenspezifische Direktansprache von ausgewählten Unternehmen 
in Baden-Württemberg (Stellenangebote/ Pressemeldungen/ „Hall of 
Fame“)

• Ansprache von Brancheninstitutionen (in den MINT – Bereichen)

• Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

• Kooperation mit den Wirtschaftsförderern in Baden-Württemberg, der 
Bundesagentur für Arbeit, sowie den Verbänden VDI und WVIB

Marketing- und Kommunikationsmaßnahmen für 
Unternehmen und Multiplikatoren in Baden-Württemberg



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

- Maßnahmen für eine erfolgreiche Standortpolitik im „Kampf um die besten Köpfe“ -


